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Berufsberatung
„Was soll ich später einmal werden?“ – Bestimmt hast du dir diese Frage auch schon oft gestellt. Viel-
leicht kann dir das Internet bei der Beantwortung dieser Frage helfen, denn dort findest du Informa-
tionen zu vielen Berufen. 

Auf der Webseite www.berufe-lexikon.de kannst du dich über verschiedene Berufe informieren. Sieh
dir die untenstehenden Fragen zu vier Ausbildungsberufen an: Tischler/in, Pilot/in, Goldschmied/in
und Logopäde/Logopädin. Recherchiere danach auf der Webseite zu diesen Berufen und kreuze die
richtigen Antworten an. 

Mit welchem Werkstoff arbeitet ein/e Tischler/in?
a. Holz
b. Metall
c. Leder

Wo arbeitet ein/e Tischler/in?
a. auf dem Bauamt
b. in einer Schreinerei
c. in einem Institut

Welche Fähigkeiten sind für den Beruf des Piloten bzw. der Pilotin notwendig? 
Achtung: Hier sind mehrere Antworten richtig!
a. eine gute Auge-Hand Koordination
b. ein gutes Gehör
c. technische Begabung
d. Fingerfertigkeit
e. ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen
f. psychologisches Einfühlungsvermögen

Wie lange dauert die Ausbildung zum Piloten bzw. zur Pilotin?
a. drei Jahre
b. ein bis zwei Jahre
c. dreieinhalb Jahre

Wo arbeitet ein/e Goldschmied/in?
a. in einer Fabrik
b. in einer Werkstatt
c. in einem Büro 

Welche Fähigkeiten und Eigenschaften sollte ein Auszubildender bzw. eine Auszubildende mitbringen,
der/die gerne Goldschmied/in werden will? 
Achtung: Hier sind mehrere Antworten richtig!

a. Freude an handwerklichen, kreativen Tätigkeiten 
b. die Bereitschaft zu genauer, sorgfältiger Arbeit
c. Toleranz gegenüber Lärm und Schmutz am Arbeitsplatz
d. eine gute Stimme
e. Teamfähigkeit
f. Fingerfertigkeit

AusBlick 1 Internetrecherche

I

Autoren: Silke Pasewalck, Dieter Neidlinger © Hueber Verlag 2009 | Dieses Blatt darf für den Unterricht fotokopiert werden.



6LEKTION

4L E K T I O N  6

Worin besteht die Arbeit eines Logopäden bzw. einer Logopädin?
a. Kinder zu betreuen und in ihrer geistigen und körperlichen Entwicklung zu unterstützen
b. kranke Kinder zu betreuen und zu pflegen
c. Kinder zu behandeln, die unter Störungen der Stimme und des Sprechens leiden

Wie lange dauert die Ausbildung zum Logopäden bzw. zur Logopädin?
a. ein Jahr
b. drei Jahre
c. dreieinhalb Jahre

Aus dem Leben eines Schornsteinfegers. Auf der Webseite der Bundesagentur für Arbeit www.planet-
beruf.de erzählen junge Auszubildende von ihrem Lehrberuf. So berichtet etwa Patrick über seine
Lehre als Schornsteinfeger (http://www.planet-beruf.de/Job-inside-Schornst.2185.0.html?&type=100)
und Kathleen über ihre Arbeit als Servicekraft für Dialogmarketing (http://www.planet-beruf.de/Job-
inside-Servicef.6657.0.html?&type=100). Lies dir die untenstehenden Aussagen durch und ent-
scheide, ob sie richtig oder falsch sind.

richtig falsch
a. Patrick wusste gleich nach seinem Schulabschluss, dass er

Schornsteinfeger werden will. � �
b. Als Schornsteinfeger kann man etwas für die Sicherheit der

Menschen und für den Umweltschutz tun. � �
c. Es stört Patrick, dass er sich in seinem Beruf dreckig macht. � �
d. Kathleen arbeitet in einem eigenen Büro. � �
e. Dialogmarketing ist eine Branche mit guten Zukunftsaussichten. � �

Nun hast du einige Ausbildungsberufe näher kennengelernt. Welcher dieser Berufe gefällt dir, welcher
gefällt dir nicht so gut? Gib jeweils Gründe für deine Entscheidung an.

Der Beruf des __________________/der ___________________ gefällt mir gut, 

weil ___________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

___________________________________________

Der Beruf des ___________________/der __________________ gefällt mir nicht so gut, 

weil ___________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

___________________________________________
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Lösungen
Mit welchem Werkstoff arbeitet ein/e Tischler/in?
a. Holz
b. Metall
c. Leder

Wo arbeitet ein/e Tischler/in?
a. auf einem Bauernhof
b. in einer Schreinerei
c. in einem Institut

Welche Fähigkeiten sind für den Beruf des Piloten bzw. der Pilotin notwendig? 
Achtung: Hier sind mehrere Antworten richtig!
a. eine gute Auge-Hand Koordination
b. ein gutes Gehör
c. technische Begabung
d. Fingerfertigkeit
e. ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen
f. psychologisches Einfühlungsvermögen

Wie lange dauert die Ausbildung zum Piloten bzw. zur Pilotin?
a. drei Jahre
b. ein bis zwei Jahre
c. dreieinhalb Jahre

Wo arbeitet ein Goldschmied bzw. eine Goldschmiedin?
a. in einer Fabrik
b. in einer Werkstatt
c. in einem Büro 

Welche Fähigkeiten und Eigenschaften sollte ein Auszubildender bzw. eine Auszubildende mitbringen,
der/die gerne Goldschmied/in werden will? 
Achtung: Hier sind mehrere Antworten richtig!
a. Freude an handwerklichen, kreativen Tätigkeiten 
b. die Bereitschaft zu genauer, sorgfältiger Arbeit
c. Toleranz gegenüber Lärm und Schmutz am Arbeitsplatz
d. eine gute Stimme
e. Teamfähigkeit
f. Fingerfertigkeit

Worin besteht die Arbeit eines Logopäden bzw. einer Logopädin?
a. Kinder betreuen und in ihrer geistigen und körperlichen Entwicklung unterstützen
b. kranke Kinder betreuen und pflegen
c. Kinder behandeln, die unter Störungen der Stimme und des Sprechens leiden

Wie lange dauert die Ausbildung zum Logopäden bzw. zur Logopädin?
a. ein Jahr
b. drei Jahre
c. dreieinhalb Jahre
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a. Patrick wusste gleich nach der Schule, dass er Schornsteinfeger werden will. (Falsch, er hat erst
zwei Praktika in ganz anderen Bereichen gemacht.)

b. Als Schornsteinfeger kann man etwas für die Sicherheit der Menschen und für den Umweltschutz
tun. (Richtig.)

c. Es stört Patrick, dass er sich in seinem Beruf so dreckig macht. (Falsch, es macht ihm gar nichts
aus.)

e. Kathleen arbeitet in einem eigenen Büro. (Falsch, sie arbeitet in einem Großraumbüro.)
f. Dialogmarketing ist eine Branche mit guten Zukunftsaussichten. (Richtig.)

Beispielhafte Lösungen:
Der Beruf des Goldschmieds bzw. der Goldschmiedin gefällt mir gut, da es ein sehr kreativer, künstle-
rischer Beruf ist, bei dem es darum geht, schöne Dinge herzustellen, die das Leben bereichern. Außer-
dem kann man sich auf einen Gegenstand, ein Schmuckstück, lange konzentrieren und seine ganze
Liebe hineinstecken.

Der Beruf des Piloten bzw. der Pilotin gefällt mir nicht so gut, da er mit Gefahren verbunden ist. Man
müsste auch sehr viel Interesse für Technik mitbringen, und ich interessiere mich nicht so sehr für die-
ses Gebiet.

AusBlick 1 Internetrecherche
II

III

Autoren: Silke Pasewalck, Dieter Neidlinger © Hueber Verlag 2009 | Dieses Blatt darf für den Unterricht fotokopiert werden.




